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Regen. Seit vielen Jahrzehnten
sammelt Wolfgang Stoiber sen.
Schmetterlinge. Unzählige heim-
ische Arten hat er derzeit im Land-
wirtschaftsmuseum Regen in der
Sonderausstellung „Gaukler der
Lüfte“ ausgestellt. Am kommen-
den Sonntag, 24. März lädt der
Amateurexperte um 11 Uhr zu ei-
ner einstündigen Führung ein.

Stoiber interessiert sich seit sei-
nem 13. Lebensjahr für Schmet-
terlinge. Längst ist aus dem puren
Interesse eine große Leidenschaft
geworden. Über 19 000 Tag- und
Nachtfalterarten hat er inzwi-
schen zusammengetragen. Rund
7000 davon sind noch bis 31. März
im Landwirtschaftsmuseum zu
bewundern. Stelltafeln des BUND
und der Stiftung Naturschutz-
fonds informieren über Lebens-
weise und Bedürfnisse der heimi-
schen Tagfalter.

Die Ausstellung bietet auch für
Kinder ein Programm: Eine Spiel-

Tag- und Nachtfaltern
auf der Spur

Sonderführung in der Schau im Museum

ecke mit Bilderbuch und Puzzle
bringt den jungen Besuchern die
Lebenswelt der Schmetterlinge
spielerisch näher. − bb

Regen. Umweltprobleme, Na-
turschutz, Artenschutz: Die Gärt-
nerei Kaiser setzt sich mit der Pro-
blematik auseinander und richtet
ihr wirtschaftliches Schaffen mit
der Natur aus. Gemeinsam mit
anderen Fachbetrieben hat sie
sich zur Initiative „Natürlich mit
Nützlingen“ zusammengeschlos-
sen und lässt sich fachlich zum
biologischen Pflanzenschutz be-
raten. Über diese Arbeit mit Nütz-
lingen können sich Interessierte
am morgigen Samstag, 23. März,
informieren lassen am „Tag des
Nützlings“ von 8 bis 12 Uhr. Zu er-
leben ist, wie die Gärtnerei mit ih-
ren „kleinsten Mitarbeitern“ öko-
logischen Pflanzenschutz be-
treibt, Mikroorganismen einsetzt
gegen Spinnmilben und Blattläu-
se. − bb

Nützliche Helfer
in der Gärtnerei

Regen. Am Freitag, 29. März,
sind in der Stadtbücherei Alexan-
der Frimberger und Lothar Wand-
tner zu Besuch und lesen aus ih-
rem Thriller „Misstrauen“. Sie ge-
stalten ab 19.30 Uhr diesen Krimi-
abend in der Stadtbücherei. Mor-
de sind die Leidenschaft der
beiden Thrillerautoren Herb Was-
ter und Hans Hamberger. Doch
als genau diese von ihnen erdach-
ten Morde tatsächlich verübt wer-
den, finden sich die beiden in ei-
nen Albtraum aus Misstrauen und
gegenseitigen Verdächtigungen
wieder. Auch die Passauer Kom-
missare Manuela Hentschel und
Markus Schmidt sind schockiert
von der Brutalität des Täters. Mu-
sikalisch begleitet wird die Lesung
von Max Fischl an der Gitarre und
Magdalena Loibl am Saxophon.

− bb

Krimi-Lesung in der
Stadtbücherei

Naturkosmetik –
einfach selbst gemacht
Teisnach. Am Mittwoch, 27. März,
bietet die vhs Arberland ein Semi-
nar zum Thema Naturkosmetik
an. Gesunde Zähne und Mundhy-
giene, traumhaft schönes Haar,
gepflegte Hände, Füße und Beine
– dies alles kann mit Naturkosme-
tik möglich gemacht werden.
Hierbei werden natürliche Zuta-
ten mit heimischen Kräutern ver-
mengt und zu verschiedensten
Pflegeprodukten (Zahnpflegepro-
dukte, Badezusätze, Peeling) ver-
arbeitet. Anmeldung bei der vhs
Arberland, 3 09921/9500.

− vbb

Glaslfleisch – Brotzeit
aus Omas Zeiten
Viechtach. Am Donnerstag, 28.
März, bietet die Volkshochschule
einen besonderen Kochkurs und
zwar Glasfleisch an. Dieses
Schmankerl aus Omas Zeiten ist
auch heute noch eine beliebte
Brotzeit, auch zum Mitnehmen –
sozusagen „to go“. Das
Glaslfleisch wird mit gebratenem
Schweinefleisch und viel Soße oh-
ne künstliche Zusätze zubereitet.
Anmeldung bei der vhs Arbrland,
3 09921/9500. − vbb

Feng Shui im
naturnahen Hausgarten
Böbrach. Der vhs-Vortrag am
Freitag, 29. März, vermittelt erste
Einblicke in das Feng Shui im Gar-
ten und der Permakultur. Zudem
werden die Gemeinsamkeiten
dieser „Planungswerkzeuge“ an
Hand eines Beispiels aufgezeigt.
Im Feng Shui werden die fein-
stofflichen Energien und ihre Aus-
wirkungen auf den Menschen be-
handelt. Die Permakultur ist ein
Gestaltungsinstrument, dessen
Ziel es ist, ein nutzbares Ökosys-
tem, in das der Mensch integriert
ist, auf einem Grundstück entste-
hen zu lassen. Beides hat ein Le-
ben im Einklang mit der Natur
und dem Menschen zum Ziel. An-
meldung bei der vhs Arberland,
3 09921/9500. − vbb

vhs-Kurse

Zwiesel. Fast 30 Jahre ist Aurel
v. Bismarck bereits Stadt- und Be-
zirkskantor an der Zwieseler
Kreuzkirche, die romantische
Steinmeyer-Orgel aus dem Jahr
1914 hat seitdem zwei Restaurie-
rungen erlebt. Nach wie vor bil-
den der Musiker und sein Instru-
ment ein eingespieltes Team. Das
dürfte sich am kommenden Sonn-
tag, 24. März, wieder zeigen.

Um 17 Uhr lädt die evangeli-
sche Kirchengemeinde zum ers-
ten romantischen Orgelkonzert in
diesem Jahr ein. Aurel v. Bismarck
spielt ein reichhaltiges Programm
vom ausgehenden 17. Jahrhun-
dert bis zur Moderne. Drei Verset-
ten von Abraham van den Kerck-
hoven machen den Anfang auf
der kleinen, aber feinen Truhen-
orgel. Auf der Steinmeyer-Orgel

erklingt dann Johann Sebastian
Bachs „Dorische“ Toccata und
Fuge, eines der schönsten und ar-
chaischsten Orgelwerke des Leip-
ziger Großmeisters, eine Orgelbe-
arbeitung von Sergej Rachmani-
noffs Vocalise, Intrade, Trio und
Choral des zeitgenössischen Ame-
rikaners Antony Giamanco und
zum Schluss als krönendes
Hauptwerk die fünfte Orgelsym-
phonie des Franzosen Charles
Marie Widor.

Widor, der sich über seinen
Lehrer Jaques Nicholas Lemmens
(Brüssel) und dessen Lehrer
Adolph Friedrich Hesse direkt auf
die deutsche Bach-Tradition zu-
rückführt, hat den französischen
Orgelstil zusammen mit dem Or-
gelbauer Aristide Cavaillé-Coll
grundlegend revolutioniert und

amtierte selber an einer der bei-
den größten Cavaillé-Coll-Orgeln,
der 100-registrigen Orgel in der
Pariser Kirche St. Sulpice.

Die fünfsätzige fünfte Orgel-
symphonie von Widor ist gut ge-
eignet, die Steinmeyer-Orgel in all
ihren Facetten vorzuführen, von
den wundervollen Einzelfarben
der Streicher und Flöten bis hin
zum Grundstimmenensemble
und zum Tuttifrutti aller Register.
Die finale Toccata aus dieser Sym-
phonie ist eines der bekanntesten
Werke der Orgelliteratur und fehl-
te bisher bei kaum einem royalen
Anlass in der Londoner West-
minster Abbey.

Alle Musikfreunde sind zu dem
Konzert eingeladen, der Eintritt
ist frei. − bbz

Bach und Romantik auf der Orgel
Am Sonntag erstes Konzert 2019 in der Kreuzkirche

Zell. Kabarett mit dem Vogel-
mayer präsentiert die Feuerwehr
Zell am 12. April im Gasthaus
Wurzer in Zell. Für diesen Abend
gibt es Karten im Vorverkauf bei
der Sparkasse und der VR- Geno-
Bank DonauWald in Kirchberg.

Seit mittlerweile 15 Jahren ist
der Kabarettist aus Mitterfels
mittlerweile in ganz Bayern unter-
wegs. Mit seinem bereits fünften
Programm steht er derzeit auf den
Bühnen des Freistaats. Sein Jubi-
läumsprogramm besticht wieder
mit einer unterhaltsamen Mi-
schung aus Gaudi, Gesellschafts-
kritik und Vogelmayers unver-
kennbaren Liebe zur Heimat.

Ein Geheimtipp ist der Vogel-
mayer schon lange nicht mehr.
Mit fast tausend Auftritten hat er
sich quer durch Bayern und dar-
über hinaus in die Herzen seiner
Zuhörer gespielt. Ob sich der
Abend zum typischen Kleinkunst-
oder gemütlichen Wirtshaus-
abend entwickelt, hängt oftmals
vom Publikum und dem Lieder-

macher selbst ab – kein Abend ist
wie der andere mit dem nieder-
bayerischen Barden. Sein Gespür
für die richtige Mischung macht
den Charme des teils unbeque-
men, aber sympathischen Kaba-
rettisten aus. Eines ist sicher: Der
Vogelmayer hat immer neue Ge-
schichten, Lieder und Witze im

Kleinkunst mit Heimatliebe
Der Vogelmayer ist am 12. April im Gasthaus Wurzer in Zell zu erleben

Gepäck, die er seinen Zuhörern
voller Leidenschaft und mit viel
Bühnenpräsenz präsentiert.

Ob er nun mit seinem Hit „Da-
hoam“ seinen Zuhörern aus den
Herzen spricht, vom „schwarz-
weißen Ritter“ singt und damit
die Lachmuskeln des Publikums
strapaziert, mit politischen Lie-
dern den Mächtigen der Welt or-
dentlich die Meinung geigt oder
besinnliche Töne anschlägt, der
Unterhaltungswert des zweistün-
digen Programms ist stets auf ho-
hem Niveau. Selbst wenn der Hu-
mor von Zeit zu Zeit derb und
schwarz ist, werden Ausflüge „un-
ter die Gürtellinie“ nicht zu sehr
ausgedehnt. Charmant und bo-
denständig, so kennen und lieben
seine Zuhörer den Vogelmayer.
Mit viel Witz und Humor und stets
vollem Körpereinsatz und Hinga-
be begeistert er. Er ist eine Ram-
pensau, wie sie im Buche steht,
einfach ein bayerisches Original,
das man live erleben muss. − bb

Rinchnach. In der Vorstand-
schaft des Wald-Vereins Rinch-
nach hat es eine Änderung gege-
ben. Der langjährige Kassier Hei-
ko Döringer hat sein Amt zur Ver-
fügung gestellt. An seiner Stelle
wurde jetzt in der Generalver-
sammlung Ingrid Ebner als Kas-
sier in den Vorstand gewählt. An
der Spitze der Sektion steht wei-
terhin Angelika Kurz.

40 Mitglieder hieß die 1. Vorsit-
zende im „Rinchnacher Hof“ will-
kommen. Besonders begrüßte sie
den 2. Bürgermeister Markus Kurz
und die Ehrenmitglieder Peter
Reim und Alfred Lautscham. Mit
einer Gedenkminute wurde an die
verstorbenen Vereinsmitglieder
erinnert. Schriftführerin Beate
Hoidn berichtete, dass der Verein
aktuell 428 Mitglieder zählt.

Mit viel Bildmaterial blickte die
Schriftführerin auf das abgelaufe-
ne Vereinsjahr zurück. Gestreift
wurden das traditionelle Früh-
lingsfest, die Maiandacht, Auszug
zum Guntherfest, Teilnahme an
der Fuhrleutegedächtnisfahrt, die
Fahrt nach Passau sowie die Mäh-
arbeiten an der Stundensäule in
der Zwieseler Straße und an der
Kapelle Mühlbachstraße.

Für den Fledermausweg hat der
Verein eine Ruhebank gestiftet.
Am Wagensonnriegel wurden an
der Kapelle morsche Balken aus-
getauscht und auch noch eine
neue Bank zum Ausruhen gezim-

Ingrid Ebner übernimmt
die Kasse beim Wald-Verein

mert. Interessiert verfolgten die
Anwesenden den Rückblick auf
den Vereinsausflug ins Zillertal
mit vielen Fotos.

Kassier Heiko Döringer verkün-
dete, dass der Verein über ein soli-
des Polster verfügt. Kassenprüfer
Erich Katzdobler bestätigte eine
einwandfreie Kassenführung.
Wanderwart Erwin Ebner hielt
ebenfalls mit Bildern Rückschau
auf die Wallfahrt nach Gutwasser,
die Ganztageswanderung zum
Großalmeyerschloss und die Win-
terwanderung nach Kohlau.

2. Bürgermeister Markus Kurz
betonte, der Wald-Verein sei ein
wichtiger Bestandteil der Ge-
meinde, der viel für die Gemeinde
und dadurch auch für den Frem-
denverkehr tut. Es werde wertge-
schätzt, dass viele helfende Hän-

de in der Gemeinde etwas bewe-
gen. Er bedauerte, dass heuer das
Frühlingsfest nicht stattfindet.

Die Neuwahl brachte folgendes
Ergebnis: Angelika Kurz ist 1. Vor-
sitzende, Peter Reim 2. Vorsitzen-
der, Ingrid Ebner ist Kassier; Beate
Hoidn Schriftführerin. Rudi List
und Wolfgang Leitl wurden als
Kassenprüfer gewählt. Im Beirat
sind Erwin Ebner (Wanderwart),
Franz Anderl (Kulturreferent), An-
na Gigl-Dresely, Rudi Hoidn,
Manfred List, Andreas Paur, Karl-
Heinz Pfeffer, Georg Schachtner
und Harald Stangl. Heiko Dörin-
ger und Hilde Raith sind aus dem
Beirat ausgeschieden.

Der Vereinsausflug nach
Uderns im Zillertal von 23. bis -26.
Mai wurde mangels Teilnehmer
abgesagt. − bb

Heiko Döringer hatte das Amt abgegeben

Regen/Cham. Nun schon zum
achten Mal fand das Frühjahrs-
Kegelturnier des sozialpsychiatri-
schen Tageszentrums des BRK-
Kreisverbands Cham statt. Auf der
Kegelanlage des SKK Willmering
1969 trafen Kegler mit einem psy-
chischen oder körperlichen Han-
dicap aus Landshut, Eggenfelden,
Pfarrkirchen, Plattling, Cham und
Regen aufeinander. Schon früh
zeichnete sich ein Kopf-an-Kopf-

Rennen zwischen der Herren-
Mannschaft des Sozialpsychiatri-
schen Dienstes (SpDi) des BRK-
Kreisverbands Regen und der
Mannschaft des Tageszentrums
des BRK-Kreisverbands Cham ab.

Nach einem holprigen Start
kam die Regener im Verlauf des
Wettbewerbs immer besser ins
Spiel und stellte auch den besten
Einzelspieler des gesamten Tur-
niers. Am Ende konnten sie sich

Mit 1009 Holz auf Platz eins
Regener SpDi-Kegler waren bei Turnier in Cham erfolgreich

mit insgesamt 1009 Holz noch
von der Mannschaft aus Cham
absetzen.

Einen guten Eindruck hinter-
ließ auch die Frauen-Mannschaft
des SpDi Regen. Hinter der
Mixed-Mannschaft des SpDi
Plattling kam sie mit 838 Holz auf
den vierten Platz. Als beste Einzel-
spielerin des Turniers wurde
ebenfalls eine Regenerin Regen
geehrt. − bb

Regen. „Den Kindern Grenzen
setzen, aber wie?“ mit diesem
Thema lud der Elternbeirat des
Kindergarten St. Michael in der
Bachgasse zum einem lehrrei-
chen Elternabend ein.

Stellv. Kindergartenleiterin
Rosi Dannerbauer begrüßte dazu
als Referentinnen Waltraud
Wirthl aus Regen und Waltraud
Eichinger aus Auerbach. Die bei-
den Expertinnen gehören dem Fa-
milienteam an, welches in Zu-
sammenarbeit mit der Katholi-
schen Erwachsenenbildung ein
Elterntraining anbietet. „Eltern-
sein gehört zu den schönsten und
schwierigsten Aufgaben, die wir
uns aussuchen“, stieg Eichinger
in das alltägliche Thema ein.

Dass das Leben mit Kindern
ganz schön nervenaufreibend
sein kann, vermittelten die beiden
anhand eines Rollenspiels. Domi-
nik wollte seiner Mama unbe-

dingt seine neueste Erfindung
vorführen, während diese ver-
suchte zu telefonieren. Solche
und ähnliche Alltagssituationen
erleben bestimmt viele Mütter
und Väter, was nicht immer zu ei-
nem entspannten Miteinander
führt. Am Ende gab es natürlich

Kindern Grenzen setzen – aber wie?
Elternabend im Kindergarten St. Michael

auch eine „Lösungsmöglichkeit“,
womit Dominik und die Mama
zufrieden sein konnten.

Der Abend gab einen Überblick,
warum Grenzen notwendig sind
und wie man als Eltern seinen
Kindern klar und sicher Orientie-
rung geben kann. Jeder Besucher
konnte verschiedene alltägliche
Situationen nachempfinden, in
denen Liebe und Geduld auf eine
harte Probe gestellt werden. Eine
wichtige Erkenntnis des Abends
lautete: „Ich erziehe häufig so, wie
ich erzogen worden bin.“

Nach einem kurzweiligen
Abend bedankte sich Elternbei-
ratsvorsitzende Martina Mühleh-
ner für den Vortrag. Die Eltern wie
auch die Erzieherinnen verließen
den Kindergarten mit verschiede-
nen Tipps und Erfahrungen im
Gepäck, die sie zuhause auspro-
bieren können. Vielleicht drückt
der eine oder andere jetzt des Öf-
teren den Pausenknopf. − bb

Wolfgang Stoiber sen. führt am
Sonntag durch die Schmetterlings-
ausstellung im Landwirtschaftsmu-
seum. − Foto: Pongratz

Ein Gastspiel in Zell gibt der Kaba-
rettist Vogelmayer am 12. April.

− Foto: Privat

Als neue Kassierin wurde Ingrid Ebner (von links) in den Wald-Vereins-
Vorstand gewählt. Im Amt bestätigt wurden Vorsitzende Angelika Kurz,
Peter Reim und Beate Hoidn. − Foto: List

Waltraud Wirthl (links) und Wal-
traud Eichinger kamen als Referen-
tinnen zum Elternabend in den Kin-
dergarten St. Michael.

− Foto: Stumpf
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